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Sitzung: öffentlich Vorlage: 0138/2023

Ausbau der Schulsozialarbeit an der Janusz-Korczak-Schule (Förderschwerpunkt Emotionale
und soziale Entwicklung)

Beratungsfolge:

21.08.2023 Jugendhilfeausschuss

05.09.2023 Kreisausschuss

Finanzielle Auswirkungen (voraussichtlich):

Teilplan: 0301 – Bereitstellung schulischer Einrichtungen
Umlageart: Allgemeine Kreisumlage
Teilergebnisplan 2023 2024 2025 2026
Erträge
Aufwendungen 0 € 75.700 € 77.971 € 80.310 €
Saldo 0 € 75.700 € 77.971 € 80.310 €

Teilfinanzplan B (inv.) 2023 2024 2025 2026
Einzahlungen
Auszahlungen
Saldo 0 € 0 € 0 € 0 €

Leitbildrelevanz: 1, 2, 4, 5

Inklusionsrelevanz: ja

Die Janusz-Korczak-Schule ist eine vom Kreis Heinsberg eingerichtete Förderschule mit dem
Förderschwerpunkt emotionale und soziale Entwicklung, die der Sicherstellung des Unterrichts
für erziehungsschwierige und verhaltensgestörte Kinder dient. Fester Bestandteil des
Unterrichts an der Janusz-Korczak-Schule ist neben der sonderpädagogischen Förderung das
sozialpädagogische Arbeiten mit den Kindern und den Eltern mit dem Ziel, die Schüler/innen
wieder in das Regelschulsystem zu integrieren.

Die Janusz-Korczak-Schule hat mehr als 120 Schülerinnen und Schüler.
Somit sind Schülerzahlen erreicht, wie sie vor der geplanten Schließung der Janusz-Korczak-
Schule zu beziffern waren. Die Janusz-Korczak-Schule gilt wieder als große Förderschule. Vor
der geplanten Schließung wurden neben einer Schulsozialarbeiterstelle auf dem
Schulbauernhof zwei volle Stellen an der Janusz-Korczak-Schule vorgehalten. Es ist von weiter
steigenden Schülerzahlen auszugehen. Derzeit findet an der Janusz-Korczak-Schule
Schulsozialarbeit imUmfang von 1,0 VZÄ statt.

Als Förderschule mit dem alleinigen Förderschwerpunkt emotionale und soziale Entwicklung
ist es das Ziel, mehr soziale Gruppenarbeit anzubieten. Dies geschieht bereits, ist aber
aufgrund des Arbeitsvolumens kaum von einem Schulsozialarbeiter zu bewältigen.
Dringend notwendig sind eine präventive Elternarbeit, z.B. im Rahmen von Elterncafés, sowie
präventive Projekte für die Schülerinnen und Schüler z.B. im Bereich Drogen und Sucht (hier
auch Spiel- undMedienkonsumsucht).
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Ein weiterer wesentlicher Baustein soll die Unterstützung in der zukünftigen OGS sein. Schon
jetzt fehlen in der Übermittagsbetreuung Ressourcen zur Mitwirkung der Schulsozialarbeit
zum Zwecke der Sozialförderung. Überdies ist auch die Unterstützung bei Klassenfahrten
sinnvoll, um diese effektiv als soziales Gruppentraining nutzen zu können. Derzeit ist auch dies
nicht zu leisten.

Unter fachlichen Aspekten ist der von der Janusz-Korczak-Schule befürwortete Ausbau der
Schulsozialarbeit zu begrüßen und durch einen personellen Ausbau der dortigen
Schulsozialarbeit um 1,0 Stellen weiter zu unterstützen.

Beschlussvorschlag:

Die Schulsozialarbeit der Janusz-Korczak-Schule wird um insgesamt 1,0 Vollzeitäquivalente
ausgebaut.


